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Presseaussendung

Energieinstitut Vorarlberg

+++++ Sperrfrist Donnerstag, 4. Oktober 2018, 19:00 Uhr +++++

36 „e“ für energieeffiziente Gemeinden im Jubiläumsjahr
Neun Gemeinden – darunter erstmals Göfis und Sulz – im 20. Programmjahr e5-zertifiziert
Dornbirn, 4. Oktober 2018 – Im zwanzigsten Jahr des Landesprogramms für energieeffiziente Gemeinden fand am Donnerstagabend der e5-Event statt. Neun Teilnehmer, die sich heuer dem Audit stellten, erhielten die Ergebnisse. Die re-zertifizierten Städte und Gemeinden – Altach, Bregenz, Bürs, Dornbirn, Frastanz, Hittisau, Hörbranz – konnten ihre Wertung halten. Göfis und Sulz holten beim ersten Antreten jeweils drei „e“.
Was vor zwanzig Jahren bescheiden begann, ist heute eine tragende Säule von Vorarlbergs Bestrebungen, energieautonom zu werden: das e5-Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden. Mehr als 300.000 Vorarlbergerinnen und Vorarlberger – 83 Prozent der Bevölkerung – leben in 46 e5-Gemeinden. Alle vier Jahre müssen sich die Gemeinden beim Audit einer unabhängigen Kommission stellen. Diese bewertet die Umsetzungen der Gemeinden in Prozentpunkten sowie in „e“, die beim e5-Event vergeben werden. Ein bis maximal fünf „e“ sind möglich.
Dieses Jahr traten neun Gemeinden zur Zertifizierung an. Die begehrte Auszeichnung überreichte erstmals Landesrat Christian Gantner beim e5-Event am Donnerstagabend in der Fachhochschule Vorarlberg. Über erneut fünf „e“ durften sich die e5-Teams von Dornbirn und Hittisau freuen. Ihre vier „e“ gehalten haben Altach, Bregenz, Bürs, Frastanz und Hörbranz. Beim ersten Antreten erreichten Göfis und Sulz je drei „e“.
Gemeinsam auf dem Weg zur Energieautonomie
„Die Gemeinden müssen sich immer mehr anstrengen, um mit der e5-Elite mitzuhalten. Sie machen umfassend bewusst, wie man dem Klimawandel entgegenwirken kann“, betonte e5-Programmleiter Karl-Heinz Kaspar vom Energieinstitut Vorarlberg. „Einsatz für erneuerbare Energien, nachhaltige Mobilität oder Bevölkerungseinbindung bei energieeffizienten Projekten – es passiert vieles, das in die Bewertung einfließt.“
„Die e5-Teams sind seit zwei Jahrzehnten wichtige Multiplikatoren im Hinblick auf die Energieautonomie“, unterstreicht Landesrat und Neo-Energieinstituts-Obmann Christian Gantner die wichtige Rolle der Gemeinden. „Die im Zuge des e5-Programms gesetzten Akzente bei Energiesparen, Energieeffizienz, erneuerbaren Energien und Elektromobilität holen die Menschen ins Boot.“
Umweltfreundlich unterwegs

In sechs Dimensionen werden die Gemeinden beim Audit bewertet: Entwicklungsplanung/Raumordnung, Kommunale Gebäude und Anlagen, Ver-/Entsorgung, Mobilität, Interne Organisation sowie Kommunikation/Kooperation. 
Mit 81 Prozent war Hittisau heuer Spitzenreiter. Über ein abwechslungsreiches Programm ist es der Bregenzerwald-Gemeinde auch gelungen, mehr Frauen ins Team zu holen. Dornbirn punktete mit einer konsequenten Umsetzung der selbst auferlegten Programme und erreichte mit 79 Prozent erneut ausgezeichnete fünf „e“. Allein durch das Ersetzen von 3.800 Leuchtstoffröhren erzielte Vorarlbergs größte Stadt eine Stromeinsparung von 380.000 Kilowattstunden pro Jahr.

Bürs ist e5-Gemeinde der ersten Stunde, verfügt über ein 17-köpfiges Team und seit 2017 über ein vorbildlich saniertes Schulzentrum, das beim Kommunalgebäudeausweis 956 von 1000 Punkten erreichte. So schaffte die Gemeinde 73 Prozent und vier „e“. Bregenz erreichte mit 70 Prozent vier „e“ unter anderem mit dem Vorzeigeprojekt „Gut-Geh Raum“ in Schendlingen. Der Straßenraum wird temporär gesperrt, um Kindern einen sicheren Schulweg zu ermöglichen und Autoverkehr zu reduzieren.
Nicht „nur“ Energiesparen ist wichtig
Die Gemeinde Altach überzeugte die Kommission unter anderem mit der Umsetzung ihres Nahwärmeprojektes im Veranstaltungszentrum KOM und holte für 64 Prozent vier „e“. Junge Energiedetektive spüren in Hörbranz Einsparungspotentiale auf. In Summe erzielte die Gemeinde 66 Prozent. Nicht zuletzt der „Naturwerteplan“ verhalf Frastanz zu 63 Prozent.
Seit 2015 ist Göfis offiziell im e5-Programm. Bereits 2012 errichtete die Gemeinde das erste Sonnenstrom-Bürgerkraftwerk. Bei der ersten Zertifizierung gab es für 55 Prozent drei „e“. Auf 52 Prozent brachte es Sulz, ebenfalls seit 2015 dabei. Hier wird unter anderem die Straßenbeleuchtung konsequent auf LED umgestellt.
Zwanzig Jahre e5
In den vergangenen zwanzig Jahren sind 46 Gemeinden dem e5-Programm beigetreten. Das Team im Energieinstitut Vorarlberg berät und begleitet sie. 441 Teammitglieder sind im e5-Netzwerk der Gemeinden aktiv. Jährlich initiieren sie 550 größere Projekte, deren Umsetzung dem Ziel der Energieautonomie 2050 dient. 136 „e“ konnten bisher vergeben werden. Das Programm hat – ausgehend von Vorarlberg – längst eine europäische Dimension erreicht: Neun Vorarlberger e5-Gemeinden sind mit dem European Energy Award in Gold ausgezeichnet worden. Sie zählen damit zu den 130 erfolgreichsten der 1600 Klimaschutz-Gemeinden Europas.
Information: https://www.energieinstitut.at/e5-vorarlberg/
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/das-e5-landesprogramm/20-jahre-e5/
Factbox: e5-Zertifizierung 2018
	Gemeinde
	e5-Status bisher
	e5-Status neu
	Prozentpunkte*

	Altach
	eeee
	eeee
	64

	Bregenz 
	eeee
	eeee
	70

	Bürs 
	eeee
	eeee
	73

	Dornbirn 
	eeeee
	eeeee
	79

	Frastanz 
	eeee
	eeee
	63

	Göfis 
	-
	eee
	55

	Hittisau
	eeeee
	eeeee
	81

	Hörbranz
	eeee
	eeee
	66

	Sulz
	-
	eee
	52


*Der durchschnittliche Umsetzungsgrad der sechs Wertungskategorien (Entwicklungs- und Raumplanung, Gebäude & Anlagen, interne Organisation, Kommunikation & Kooperation, Mobilität, Ver- & Entsorgung) in Prozent wird vereinfacht mit der „e“-Wertung dargestellt (von „e“ <25% bis „eeeee“ >75%)
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Christian Vögel, Amt der Landesregierung, Bereich Energie

Josef Burtscher, Energieinstitut Vorarlberg, Sprecher der Kommission

Rochus Schertler, NGO-Vertreter, Naturschutzbund Vorarlberg

Guido Flatz, e5-Bürgermeister-Vertreter, Doren

Heike Wiest, Energie-Auslandsvertreterin, KEA Baden-Württemberg

Gerald Flöck, e5-Auditor national, Energie Tirol
Bildtext:

e5-Gemeinde-Altach-Biomasse.jpg: Die Biomasseheizanlage im Plus-Energie Gemeindezentrum KOM in Altach versorgt alle öffentlichen Gebäude mit sauberer Energie.
e5-Gemeinde-Altach-Neue-Mittelschule.jpg: Mit der Neuen Mittelschule hat die e5-Gemeinde Altach ein herausragendes Beispiel für Passivhaus-Bauweise geschaffen.
e5-Stadt-Bregenz-Gut-Geh-Raum-Schendlingen.jpg: Der Gut-Geh-Raum rund um die Schule Schendlingen in der e5-Stadt Bregenz sorgt für einen sicheren Schulweg für die Jüngsten.
e5-Stadt-Bregenz-Mitarbeiter-Stadt.jpg: Energieeffizienz ist in Bregenz gemeinsame Sache: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter öffentlicher Betriebe und Einrichtungen ziehen in der e5-Gemeinde an einem Strang.
e5-Gemeinde-Buers-e-Autos.jpg: Die e5-Gemeinde Bürs hat drei E-Fahrzeuge angeschafft, die für dienstliche Zwecke, Essen auf Rädern und auch der Bevölkerung zur Verfügung stehen.
e5-Gemeinde-Buers-Strassenbeleuchtung.jpg: Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf energiesparende LED-Technik in der e5-Gemeinde Bürs ist in vollem Gange.
e5-Gemeinde-Dornbirn-Gebaeudestandard.jpg: Dornbirn legt bei Sanierung und Bau kommunaler Gebäude die Messlatte hoch: Die e5-Stadt richtet sich bauökologisch und energietechnisch nach den Kriterien des kommunalen Gebäudeausweises.
e5-Stadt-Dornbirn-Oekostrom.jpg: Durch den Einsatz effizienter Technologien, eigene Ökostromanlagen und Kauf von Ökostrom und Biogas will die e5-Stadt Dornbirn immer unabhängiger von fossilen Energieträgern werden.
e5-Gemeinde-Frastanz-Klimacent.jpg: Die e5-Gemeinde Frastanz kompensiert mit Sonderzahlungen – dem Klimacent – nicht nur Strom, sondern auch den Verbrauch fossiler Energieträger.
e5-Gemeinde-Frastanz-Solaranlagen.jpg: Gemeinsam mit der Nachbargemeinde Nenzing führte die e5-Gemeinde Frastanz einen Solaranlagencheck durch – mit hervorragender Resonanz aus der Bevölkerung.
e5-Gemeinde-Goefis-Buergerbeteiligung.jpg: Das e5-Team der Gemeinde Göfis führt jährlich mehrere Veranstaltungen und Aktionen durch, um die Bevölkerung für das Thema Energie zu sensibilisieren. (Copyright: Thomas Rhomberg)
e5-Gemeinde-Goefis-Sonnenstrom.jpg: In der jungen e5-Gemeinde Göfis steht das erste Bürgerkraftwerk Vorarlbergs. (Copyright: Thomas Rhomberg)
e5-Gemeinde-Hittisau-Energieleitbild.jpg: Die e5-Gemeinde Hittisau orientiert sich in ihrem jährlichen Arbeitsprogramm am 2014 beschlossenen Energieleitbild und hat damit Vorbildwirkung in Sachen Energieeffizienz.
e5-Gemeinde-Hittisau-gut-genug.jpg: Mit der Projektreihe „gut genug“ hat die e5-Gemeinde Hittisau die Bürgerinnen und Bürger dazu aufgerufen, eigene Ideen zu einem energieeffizienten Lebensstil umzusetzen.
e5-Gemeinde-Hoerbranz-Energiedetektive.jpg: In der e5-Gemeinde Hörbranz läuft in der Volks- und Mittelschule seit einigen Jahren das Projekt „Energiedetektive“, das auf spielerische Art den Umgang mit Ressourcen und Energie greifbar macht.
e5-Gemeinde-Hoerbranz-nachhaltige-Baukultur.jpg: Mit dem Neu- und Umbau des Kindergartens und anderen aktuellen Projekten beweist die e5-Gemeinde Hörbranz, dass sie es mit der Energieeffizienz ernst meint.
e5-Gemeinde-Sulz-Strassenbeleuchtung.jpg: Durch die kontinuierliche Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED konnte die junge e5-Gemeinde Sulz den Stromverbrauch seit 2010 bereits um mehr als 40 Prozent reduzieren.
e5-Gemeinde-Sulz-umweltfreundlich-mobil.jpg: Ausbau der Landesradroute, Umsetzung der Fahrradstraße, Bushaltestelle mit Fahrradabstellanlage: Die e5-Gemeinde Sulz setzt sichtbare Zeichen zur Förderung umweltfreundlicher Mobilität.
Copyright für alle Fotos, sofern nicht anders angegeben: Markus Gmeiner. Abdruck honorarfrei zur Berichterstattung über das e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden. Angabe des Bildnachweises ist Voraussetzung.
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